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Zentren und urbane Fragmente.  

Zur polyzentrischen Struktur des Rheintals 

Die bauliche Struktur des Rheintals hat sich in den letzten Jahrzehnten so stark verändert wie 
noch nie. Das Bedürfnis nach größeren Flächen für Wohnen, Arbeit, Verkehr und Freizeit hat 

einzelne Gemeinden zu einem gemeinsamen Siedlungsraum Rheintal verschmolzen, Ried und 

Bergflanken sind als naturnahe Parklandschaft mit dem Siedlungsgebiet verzahnt.  

Die Verteilung von „Landeshauptstadtfunktionen“ auf mehrere Städte und Gemeinden ist kenn-
zeichnend für die Siedlungsstruktur des Rheintals. Landes- und Bundeseinrichtungen sind in 

verschiedenen Gemeinden angesiedelt. So befinden sich zum Beispiel in Bregenz Landesregie-
rung, Landestheater, Landesmuseum, Festspiele und KUB, in Dornbirn Fachhochschule, WIFI, 

inatura, Landessportschule und ORF, in Feldkirch Landesgericht, Landeskonservatorium, Päda-

gogische Akademie, Wirtschaftskammer und Arbeiterkammer, in Lustenau, Götzis, Röthis und 
Rankweil Wirtschaftsparks und in mehreren Gemeinden mittlere und höhere Schulen. Dieses 

Verteilen von Einrichtungen auf das gesamte Rheintal zeigt sich genauso im privaten Bereich. 
Schon längst sind Wohnort, Erholungsort, Arbeits- und Ausbildungsort nicht mehr ident: neue 

Wohnformen, Arbeiten im Wirtschaftspark, Einkaufen im Einkaufszentrum am Siedlungsrand, 

Ausgehen in der Innenstadt, Disko im Industriegebiet oder Golfen im Ried sind nur einige Bei-
spiele, die unsere urbane Lebensweise aufzeigen. 

Im Siedlungsgefüge haben sich an der Peripherie weitere „Zentren“ und urbane Fragmente ent-

wickelt, welche die Stadt- und Ortskerne konkurrenzieren und / oder ergänzen. Beispiele sind: 

Altstadt Feldkirch – Feldkirch Nord, Ortsmitte Götzis – Lastenstraße, Stadtkern Dornbirn – Mes-
separk, Stadtkern Hohenems – „Erlebnisstadt“ an der A14 oder Lustenau Markt – Milleni-

umspark.  

Stadt- und Ortskerne zeichnen sich durch Dichte, Nähe und Öffentlichkeit von mehreren Einrich-

tungen aus und bieten Infrastruktur für den täglichen Bedarf und Aufenthalt. Sie sind mit vielen 
Merkmalen ausgestattet, die eine lebendige Mitte ausmachen. Im Gegensatz dazu sind urbane 

Fragmente lediglich mit einem Bruchteil von städtischen Einrichtungen versehen, oft stadtgestal-
terisch unbefriedigend und generieren ein überproportional hohes Verkehrsaufkommen. 

Das Rheintal als eine Region mit städtischer Angebotsqualität mit mehreren Zentren und urba-
nen Fragmenten zu verstehen, bedeutet eine Herausforderung für die zukünftige Planung. Das 

Gestalten im Quartier gewinnt zunehmend an Bedeutung. Das Rhomberg-Areal in Dornbirn 
Schwefel zum Beispiel hat dem Quartier zu einem neuen Aufschwung verholfen, da viele kleine 

Maßnahmen die Qualität des Ortes verbessert haben. Wenn man die verschiedenen Fragmente 
unter einer Lupe betrachtet, so werden zum Beispiel die Parkplätze bei Einkaufszentren genauso 

zur Gestaltungsaufgabe wie öffentliche Plätze in den Innenstädten und Ortskernen. Wir werden 

in Zukunft neben Neubau vermehrt im gebauten Umfeld umbauen, ergänzen und renovieren. 
Dabei werden Ästhetik, Flair, sich wohl fühlen und die Vitalität des Ortes ausschlaggebende Ei-

genschaften sein, welche die Attraktivität eines urbanen Fragments oder Zentrums ausmachen. 

In den folgenden Karten wird die Verteilung der überörtlichen Einrichtungen und der Wohnland-

schaften im Rheintal untersucht. Bedürfnisse wie Wohnen, Arbeit, Bildung, Kultur und Freizeit 
bilden dazu die Kriterien. Im Weiteren werden verdichtete Räume auf deren Urbanität geprüft und 

als Resultat zeigt sich das Rheintal in der Momentaufnahme 2005 als Bild mit vielen Zentren und 
urbanen Fragmenten, als Bild einer polyzentrischen Struktur. 

Die polyzentrische Struktur des Rheintals kann als regionale Stärke genutzt werden. Die Bezie-
hungen der Orte untereinander und deren Verbindungen bestimmen den Lebensraum Rheintal. 
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Zusammenhängende Wohnlandschaften machen vor Gemeindegrenzen nicht Halt. Die 8 Wohn-

landschaften bilden die zwei zusammengehörigen Siedlungsräume „nord“ und „süd“. Auch zu 
den Nachbarn Leiblachtal und Walgau besteht eine enge Beziehung. Zum erweiterten Bezugs-

raum gehören außerdem die angrenzenden Wohnregionen der Schweiz und von Liechtenstein. 
Die Flächen dazwischen sind unterschiedlich genutzt: Einerseits füllen Betriebsareale, anderer-

seits Naturräume die Zwischenräume der Wohnlandschaften. 
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Eine flächige Verteilung von Kultureinrichtungen mit unterschiedlichen Themen zeichnet die Re-

gion aus. Konzentrationen von Kulturstätten befinden sich in den Städten Feldkirch, Dornbirn und 
Bregenz, wobei die Landeshauptstadt mit den Bregenzer Festspielen und dem KUB (Kunstmu-

seum Bregenz) internationale Bedeutung hat. 



Zentren und urbane Fragmente | Fachteam Siedlung- und Mobilität | s4

wasser
rund um den bodensee
an den flüssen
am rhein

vor der haustür
innenstadt_industriebrachen_gärtle
rheindelta
bergflanken
pfänder_bödele_karren_seilbahnen
ried als naturnahe parklandschaft
ried als freizeitlandschaft golf_flug_reiten

a 14
messe dornbirn
hohenems cineplexx_stadion
hohenems raststätte_freibad
sportstätten hohenems_götzis_altach
feldkirch nord_weitried

kuriositäten
discos_nachtlokale im industriegebiet
nachtschicht, enjoy, fussenegger clubbing

freizeit_region

wasser
rund um den bodensee
an den flüssen
am rhein

vor der haustür
innenstadt_industriebrachen_gärtle
rheindelta
bergflanken
pfänder_bödele_karren_seilbahnen
ried als naturnahe parklandschaft
ried als freizeitlandschaft golf_flug_reiten

a 14
messe dornbirn
hohenems cineplexx_stadion
hohenems raststätte_freibad
sportstätten hohenems_götzis_altach
feldkirch nord_weitried

kuriositäten
discos_nachtlokale im industriegebiet
nachtschicht, enjoy, fussenegger clubbing

freizeit_region

Neben naturräumlicher Freizeitnutzung von Riedlandschaft, See, Flüssen und Berge sind zahl-

reiche Freizeiteinrichtungen im Siedlungsgebiet gebaut worden. Anhäufungen befinden sich ent-
lang dem Seeufer, Messehallen Dornbirn und entlang der A14 bis in die Region „amKumma“. 
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west_ost verbindung entlang der 
rheinstrasse, achstrasse und dammstrasse
teilt die wohnlandschaft in nord und süd
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arbeits_region

Arbeitsstätten entwickelten sich an den Hauptverkehrswegen und an den Rändern der Wohnre-

gionen. Eine hohe Erreichbarkeit durch den MIV (motorisierter Individualverkehr) ist der gemein-

same Nenner. Der „hofsteig_rheindelta bogen“ teilt die Wohnregion „bregenz-hofsteig“ in eine 
zum See und in eine zum Ried gewandte Hälfte. Eine andere Situation zeigt sich beim „dornbir-

ner stern“. Entlang der Ausfallstrassen haben sich an den Siedlungsrändern der umliegenden 
Gemeinden Lustenau, Lauterach, Hohenems und Schwarzach sowie in Dornbirn selbst Wirt-

schaftsparks, Industriegebiete und Güterzentren angesiedelt. Die bandartige Struktur im südli-

chen Rheintal erstreckt sich von der Lastenstrasse bis Feldkirch Nord. 
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Das Rheintal hat eine hohe Dichte an Bildungseinrichtungen. Für den Siedlungsraum „nord“ sind 

Bregenz und Dornbirn bedeutende Schulstädte. Im Siedlungsraum „süd“ haben Rankweil und 
Feldkirch regionale Bedeutung. Als überregionale Zentren gelten Dornbirn und Feldkirch mit wei-

terbildenden Schulen wie zum Beispiel Fachhochschule und Pädagogische Akademie. 
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Bregenz, Hohenems und Feldkirch sind historische Zentren und haben für das gesamte Rheintal 

Bedeutung. Genauso die Städte Bregenz, Dornbirn und Feldkirch, die mit übergeordneten zent-
ralörtlichen Einrichtungen ausgestattet sind. Mit weiteren Gemeindezentren und neuen urbanen 

Fragmenten entlang der A14 hat sich eine polyzentrische Struktur gebildet. Der zunehmende 
Aktionsradius der Bewohner ermöglicht die Nutzung des gesamten Rheintals als Stadt und Land 

zugleich. 
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Konzentrationen von Stätten der Bildung, Arbeit, Freizeit und Kultur, die in Beziehung zu unseren 

Wohnregionen stehen, haben neben den traditionellen Zentren von Städten und Gemeinden 
auch neue urbane Zentren gebildet. Dabei ist nicht nur die Ansammlung von Stätten, sondern 

auch deren räumliche Qualität bedeutend für die Urbanität dieser Orte.  
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Die Ver- und Entsorgung des Rheintals mit Gütern zeigt ebenfalls Konzentrationen auf. Das 

Hauptzentrum bildet der Bereich um den Güterbahnhof Wolfurt. 
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Momentaufnahme des polyzentrischen Rheintals 2005 

Auf dem flächigen Hintergrund der Wohnregionen und der offenen Landschaft zeigen sich urba-
ne Zentren und Fragmente mit unterschiedlicher Funktion und Lokalisation. Die Verteilung von 

regionalen Institutionen auf mehrere Standorte und die Vielfalt von Einrichtungen und Betrieben 

an verkehrsgünstigen Lagen bilden die polyzentrische Region Rheintal.  
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Methode zur Lokalisierung von Zentren und urbanen Fragmenten im Rheintal 

1. Hintergrund:  

Dezentrale Konzentration stoppt Zersiedelung 

Siedlungsraum ist knappes, nicht vermehrbares Gut. Eine verantwortungsvolle Raumnutzung 

muss den Trend zur Zersiedelung und der dauerhaften Flächenversiegelung stoppen. Ein sorg-
samer Umgang mit der Ressource Raum, die Umsetzung des Prinzips der kurzen Wege, eine 

Durchmischung der Funktionen, der Schutz wertvoller Freiflächen, eine Identifikation mit der 

Region, eine verbesserte Abstimmung raumrelevanter Politiken, eine Steigerung der Lebensqua-
lität sowie der Erhalt von wertvollen Strukturen sind daher erforderlich.  

2. Ziel:

Verdichtung nach Innen 

Urbanität ist ortsunabhängig aber nicht ortlos. Die Abgrenzung Stadt – Land schwindet zuneh-

mend, womit sich Urbanität überall installieren kann. Zentren und urbane Fragmente sind hetero-

gen und mehrfach kodiert. Durch die Kartierung urbaner Gebiete (Zentren und Fragmente) und 
Stärkung der Identität von vorhandenen Räumen soll ein neues Bewusstsein für Urbanität ent-

stehen (Gebiete ohne politische Existenz) 

3. Methode:  

Raum erkennen und identifizieren 

Betrachtungsperimeter  Rheintal FL-A-CH 
Projektperimeter  Rheintal A 

1. Schritt 

Geographische Inventarisierung von Gemeinbedarfseinrichtungen 

Kategorien  

Einmalige Einrichtungen überregionaler Bedeutung, Bsp.: Kultur: KUB 

Einrichtungen mit Bedeutung für die Region, Bsp.: Bildung: BORG Götzis 

Stadtfunktionen nach Kriterien der menschlichen Bedürfnisse 

flächige Darstellung 

Wohnen: unabhängig von Gemeindegrenzen als zusammenhängende Wohnregionen dargestellt 

alle übrigen Einrichtungen punktuelle Erfassung: 

Arbeiten Milleniumpark, Focus,... 
Freizeit Cineplexx, Nachtschicht, Ried, Pfänder 

Versorgung Messepark, Markt, Krankenhaus 
Bildung FH, PÄDAK, HTL,VHS,... 

Kultur KUB, Festspiele, Am Bach, CUBUS 

Produkt:

Karte mit Einrichtungen von interkommunaler Bedeutung 
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2. Schritt 

Bewertung des Inventars 

Urbane Fragmente und Zentren mit einer fußläufigen Erreichbarkeit von mehreren Stadtfunktio-

nen und gute Erreichbarkeit von Außen ermöglichen allen Bewohnern die Nutzung des Raumes. 

„Tu, was du kannst, für das Gedeihen der Kulturen und Subkulturen in der Stadt, lös die Stadt so 

weit wie möglich in ein gewaltiges Mosaik kleiner und unterschiedlicher Subkulturen auf, jede mit 

dem Recht, ihren spezifischen Lebensstil hervorzubringen. Sorg dafür, dass diese Subkulturen 

klein genug sind, dass jede Person Zugang zur ganzen Vielfalt von Lebensstilen aus den nahe 

gelegenen Subkulturen hat.“ 

Christopher Alexander 

Kriterien für Zentren der Region 

Möglichst viele Funktionen des täglichen Bedarfs (Wohnen, Arbeiten, Freizeit, Versorgung, Bil-
dung, Kultur), die sich auf engem Raum befinden und gleichzeitig von der ganzen Region gut 

erreichbar sind.  

Kriterien für Urbane Fragmente der Region 

Gemeinbedarfseinrichtungen sind auch in diesen Siedlungsstrukturen vorhanden. Sie unter-
scheiden sich von den Zentren, indem sie nur teilweise „städtischen Charakter“ aufweisen oder 

die Entfernung der verschiedenen Einrichtungen untereinander sehr groß ist. 

Produkt:

Karte mit Lokalisierung von Urbanen Fragmenten und Zentren  
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